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Heſterreichiſch ungariſche Truppen dringen in Montenegro ein

Das ſerbiſche Heer vor der
Kapitulation

e B Berlin 25 November Corriere della Sera meldet
aus Lugano die ſerbiſche Regierung halte ſich zwar augenblick
lich noch in Prizrend auf ſchicke ſich jedoch an nach Ochrida oder
Gewgheli zu flüchten Von dem ſerbiſchen Zentralheer in Koſſowo
fehlt jede Nachricht ebenſo von der angekündigten ſerbiſchen
Offenſive auf Katſchanik Man gebe alle Jlluſionen auf Serbien
ſei unrettbar verloren Mit größter BVeklemmung verfolgt man
die neue Einkreiſung des ſerbiſchen Heeres durch die Bulgaren
und Deutſchen vom Nordoſten und der albaniſchen Grenze her
Der ſerbiſche Kriegsminiſter erklärte dem Korreſpondenten ge
radezu eine Kapitulation ſei nicht ausgeſchloſſen

e B Lugano 25 November Magrini meldet im Secolo
Der ſerbiſche Kriegsminiſter hat Monaſtir am 20 November ver
laſſen um ſich nach Salontki zu begeben um von dort aus mit
Sarrail die franzöſiſche Front zu beſuchen Vor ſeiner Abreiſe
ſagte er zu Magrini er wiſſe nicht wo die ſerbiſche Regierrng ſich
befinde vermutlich auf dem Wege nach Ochrida wohin die Vier
verbandsvertreter ihr folgen würden Magrini berichtet noch daß
die Bulgaren einen Vorſtoß gegen das von den Franzoſen veſetzte
Kavadar unternommen hatten und zurückgeſchlagen wurden ſo
wie daß die Armee Gallwitz wie man vermutet den Wardar
hinabmar chiert um die Franzoſen und Engländer über die Grenze
zu werfen Am gefährlichſten aber ſei der bulgariſche Angriff
auf Gilan da ſie damit den Eingang ins Amſelfeld erzwingen
würden Jn Monaſtir treffen fortgeſetzt flüchtige ſerbiſche Beamte
und Offiziere ein Ein Offizier ſagte wahr cheinlich werde das
ſerhiſche Heer ſich ergeben müſſen Unter der flüchtigen Bevölke
rung in Koſſovo war die Not ſo groß daß für ein Brot 39 Fres
geboten wurden Die Enttäuſchung und die Verbitterung gegen
den Vierverband iſt unter den Serben ſehr groß

W B London 25 Nov Reuter Die Times melden
aus Paris Einem amtlichen Telegramm aus Prizrend zu
folge begibt ſich die ſerbiſche Negierung nach Skutari

Die widerſpruchsvollen Meldungen über den Zufluchts
ort der ſerbiſchen Regierung beweiſen die Zerfahrenheit die
dieſ Regierung beherrſcht

Bisher 101 000 Serben gefangen
Befreiung öſterreichiſch ungariſcher Kriegs

gefangener
c B K u k Kriegspreſſequartier 24 Nov

Die von allen Verbänden raſch und gleichmäßig vor
getragene Offenſive hat gleichzeitig zur Einnahme von
Mitrowitza und Priſting geführt und damit das letzte noch
in ſerbiſchen Händen befindliche Stück der Bahn Uesküb
Mitrowitza in den Beſitz der Verbündeten gebracht Die
öſterreichiſch ungariſche deutſche und bulgariſche Armeen ſind
an dieſen großen Erfolgen in gleicher Weiſe beteiligt ein
neuer Beweis für ihr glänzendes Zuſammen
wirken Die Geſamtzahl der von den Verbündeten ge
fangenen Serben iſt auf 191 000 Mann geſtiegen

An Priſtina hatten ſich Kräfte der Armee Gallwitz und
bulgariſche Abteilungen herangeſchoben Erſtere drangen auf
der vom Lab gegen die Stadt führenden Straße öſtlich der
Bahn über die Sicevska vor Von der Armee BVojadjieff
ſtand jene Gruppe der Stadt am nächſten die im Anſchluß
an die Deutſchen nach der Ueberquerung der Goljak Planina
von Oſten her über die Prapaſtica Planina anmarſchierte
Den deutſchen Kolonnen gelang es zuerſt den Gegner aus
der Stadt zu werfen Bald nach ihrem Einzug tauchten aus
der Richtung Butovac bulgariſche Truppen auf die von den
deutſchen Kameraden freudig begrüßt wurden Die Freude
erfuhr eine bedeutende Steigerung als ſich herausſtellte daß
die Serben auf ihrem ſchleunigen Rückzug 2000 öſter
reichiſch ungariſche Kriegsgefangene zurück
gelaſſen hatten Mit der Einnahme von Priſtina verbinden
ſich auch ſtrategiſch wichtige Folgen Die ſtark nach Oſten
ausgebogene Frontſchleife in der deutſche und bulgariſche
Kräfte ſich aus Norden und Süden entgegenwirkten erfährt
eine weſentliche Kürzung und erhält eine einheitliche Rich
tung gegen Weſten Mit den geſtrigen Erfolgen iſt der Sieg
in der Schlacht auf dem Amſelfelde entſchieden

e B Aushdem Hauptquartier des Armeekorps Köveß 25 Nov
Anter unſäglichen Geländeſchwierigkeiten haben unſere Truppen
die Grenze des Sandſchak Novipazar erreicht und überſchritten
In den letzten Tagen gab es noch kleine Gefechte an unſerer Front
wobei die ſerbiſchen Nachhuten meiſt in unſere Hände fielen Jn
jereſſant iſt daß da zum erſten Male zahlreiche Offiziere unter den
Hefangenen waren ungefähr 3 Offiziere auf 100 Mann Die Ab
röckelung des Offizierkorps iſt ſymptomatiſch für den Zuſtand der

Armee Geſtern gab es einen nennenswerten Widerſtand nicht
nehr Deſto härter aber iſt der Kampf unſerer Truppen gegen
as grundloſe Gelände das Bergland und die Witterung und

Wegeloſigkeit Es liegt Schnee ſogar in den Tälern oben in 1700
Neter Höhe herrſcht empfindliche Kälte und kein Schutz iſt gegen
ie vorhanden außer etlichen zerſtreuten Hütten Kein Bau und

W TB Wien 25 Nov Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalientſcher Kriegsſchauplatz
Der erbitterte Kampf im Naume zwiſchen der Wippach

Münbdung und San Martino dauert noch fort Nördlich des
Monte San Michele griff der Feind unaufhörlich mit ſtarken
Kräften an Mehrmals gelang es ihm in unſere Gräben
einzudrüngen immer jedoch zuletzt in vielſtündigem Nah
kampf warfen ihn die braven alpenländiſchen Jnfanterie
regimenter Nr 7 und 27 wieder hinaus Ein Angriff der
Italiener auf den Monte San Michele ſcheiterte gleich allen
früheren Auch bei San Martino wogte der Kampf den
ganzen Tag hin und her bis es ſchließlich ſpät abends den
bewährten Honvedtruppen gelang auch hier unſere Stel
lungen vollftündig zurückzugewinnen und zu behaupten Der
Brückenkopf von Görz der Südteil der Stadt dann die Ort
ſchaften Saroyna und Nupa ſtanden unter heftigem Artil
leriefeuer Mehrere feindliche Bataillone griffen Oslavija
an Sie wurden zurückgeſchlagen zwei Kompagnien vernich
tet Zwei unſerer Flieger warfen Vomben auf Tolmezzo ab

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Montenegriner wurden auch öſtlich von Foca zurück

geworfen Südweſtlich von Sjenica überſchritten wir die
montenegriniſche Grenze Bei der geſtern mitgeteilten Ein
nahme von Mitrowitza haben die k und k Truppen 10 000
Serben gefangen genommen und ſechs Mörſer 12 Feld
geſchütze zahlreiche Fuhrwerke Munition aller Art ſieben
Lokomotiven 130 Waggons und viel anderes Kriegsgerät
erbeutet Eine öſterreichiſchungariſche Kolonne gewann
über Mitrowitza hinaus vorrückend die Gegend von Vucitrn
Südlich davon ſind deutſche und bulgariſche Kräfte im Begriff
die Sitnicg zu überſchreiten Jn den Kämpfen um Priſting
find 6800 Gefangene eingebracht und ſechs ſerbiſche Geſchütze
erbeutet worden

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

mee
Die Kriegsbeute in Serbien

T V Wien 24 Novbr Der Kriegskorreſpondent der
Neuen Freien Preſſe Deſiderius Urai meldet vom ſer

biſchen Kriegsſchauplatz Die Beute der letzten Tage ver
mehrt ſich immer noch So wurde viel eingegrabenes Kupfer
gefunden und auch eine Feldbäckerei beſtehend aus 58 neuen
aus England ſtammenden Wagen Auch ein Eiſenbahnzug
wurde erbeutet der die Möbel des Königs Peter und deſſen
Silberzeug enthielt

ne enDas Los der Kriegsgefangenen in Serbien
c B Lugano 25 November Fraccaroli berichtet im

Corriere della Sera von den Leiden der öſterreichiſchen
Gefangenen in Serbien Er ſprach in Monaſtir mit einigen
öſterreichiſchen Offizieren italieniſcher Nationalität die kürz
lich in Dibra freigelaſſen worden waren Die anderen Ge
fangenen werden weiter in Zügen von Tauſenden nach Al
banien befördert Die Straßen ſind ſchrecklich der Regen
fällt fortwährend und es gibt faſt nichts zu eſſen
weil die Serben ſelbſt nichts haben Einen Tag gab es gar
nichts dann für jeden einen halben Laib Brot täglich Es
heißt daß die Gefangenen in Albanien den Engländern
übergeben und nach Schottland gebracht werden ſollen Viele
Gefangene werden zu Straßenarbeiten vexwendet eine
furchtbare Arbeit da die Straßen die reinſten Schlamm
bäche ſind

Montenegriniſche Greuel
e B Kriegspreſſequartier verſpätet eingetroffen

Südlich von Viſegrad wo wir gegen Montenegriner kämpfen
hat ſich ein empörender Fall ereignet Vor 14 Tagen war
eine kleine öſterreichiſch ungariſche Abteilung von ihrem
Heereskörper abgeſchnitten worden Einen Schwarm der Ab
teilung machten die Montenegriner zu Gefangenen Sie
nahmen den Leuten Stiefel und Kleider und führten die
Halbnackten über das Gebirge weg Den Reſt der Abteilung
fand man jetzt nach 14 Tagen Einige Leichen waren bis
zum Halſe eingeſcharrt andere noch unbegraben Alle ent
kleidet ohne Ohren und Naſen

Jtalieniſche Truppen in Albanien gelandet
c B Kopenhagen 25 November Nach einer Londoner

Drahtung aus Rom hat die Landung italieniſcher Truppen
in Albanien nunmehr begonnen Der Landungsplatz wird
nicht genannt

Sarrail über die Lage des engliſchfranzöſiſchen
Expeditionskorps

B Lugano 25 Novbr Die Stampa veröffentlichBrennholz ſondern nur Geſtrüpp Das Hochwaſſer efährdet dieBrücken und damit die Rachſchübe ſer el s zeigte ſich äuherſt hoffnungslos Sein ganzes Heer

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht beſtehe aus 80 000 Mann auf 80 Kilometer Front Wenn
Auch nur eine einzige bulgariſche Diviſion etwa bei Strumitza
auf die Linie des Ententeheeres vorſtieße und dabei dieSiſenbahniente erreiche wäre das Ententeheer von Nach

ſchub wie Rückzug abgeſchnitten und ver
loren Die Kataſtrophe wäre da die hoffnungsloſe un
abwendbare Die engliſch franzöſiſche Front ſei wie eine
große Blume auf ganz dünnem Stiel nämlich auf dem Stiel
der Eiſenbahnlinie die aus Mangel an Truppen ganz un
genügend geſchützt ſei Das ſerhiſche Heer bezeichnet Sarrail
als erledigt Die Haltung Griechenlands aber ſei im höchſten
Grade zweideutig Die Griechen nehmen heute an der
ſerbiſchen Grenze ſo feſte Stellungen ein daß jedes aus
Serbien zurückweichende Truppenkorps Gefahr liefe von den
Griechen abgefangen zu werden Dieſe Möglichkeit erfülle
das franzöſiſch engliſche Hauptquartier in Saloniki mit be
deutender Beſorgnis

ZDTJDI

Die griechiſche Antwort an den Vier
verband

c B Baſel 25 Nov Aus Athen kommt die Rachricht
daß die Antwort der griechiſchen Regierung auf die Schritte
des Vierverbandes bereits erfolgt iſt Sie laute ebenſo
höflich wie beſtimmt ablehnend

Gegen Venizelos
T U Athen 24 Nov Das Blatt Athinai ſchreibt zu

den kommenden Wahlen Die Regierung muß gegen
die Venizeliſten energiſch auftreten Es iſt
notwendig daß Venizelos vollſtändig beſiegt
wird Die Regierung muß das Land davon überzeugen daß
Venizelos Politik fehlerhaft ſei und ſein Verſuch Griechen
land in einen Krieg zu verwickeln ohne daß die Verbündeten
ſich mit 250 000 Mann am Balkankrieg beteiligen das Land
dem Ruin entgegenführen würde Die Regierung muß
alles tun um Ventzelos zu ſtürzen Würden dieſe Wahlen
eine Majorität für Venizelos ergeben müßten Ereigniſſe
von den traurigſten Folgen für Griechenland hereinbrechen

Eine Unterredung mit Venizelos

T U London 24 Nov Die Morning Poſt ſchreibt
aus Rom Venizelos habe ihrem Korreſpondenten gegenüber
erklärt wenn Griechenland neutral bleibe ſo ſchiebe es
den Krieg mit Bulgarien nur auf und werde
ihn ſpäter allein zu führen haben Venizelos ſagte u a
Jch kann jetzt erklären daß meine dritte nicht veröffentlichte
Note an den König betreffend die Teilnahme Griechenlands
an der Dardanellen Expedition ausgedehnte Kompenſationen
enthielt die Griechenland in Kleinaſien erhalten hätte wenn
es nur eine einzige Diviſion Soldaten oder auch nur die

griechiſche Flotte zur Verfügung der Entente geſtellt habe
würde

Preſſeſtimmen zu den Vorgängen in Griechenland
c B Kopenhagen 25 November Die Mehrheit der

Pariſer Preſſe glaubt die Lage in Griechenland für den
Vierverband gebeſſert ſpricht jedoch ihre Mißbilligung dar
über aus daß Skuludis und ſeine Miniſterkollegen ſich von
dem Frühſtück für Kitchener ferngehalten haben Der ge
meinſam angegebene Grund daß ſie Kopfweh hätten ſei
voch ein Beweis von wenig freundlicher Geſinnung

W IB Kopenhagen 25 November Sozialdemokraten
ſagt zur Verletzung der griechiſchen Neutrali
t ät durch die Alliierten Belgien faßte ſeinerzeit die Neu
tralitätspflicht ſo auf daß es verpflichtet ſei ſich ſelbſt gegen
eine Uebermacht bis zum letzten Mann zu verteidigen Nur
hat man ſtark bezweifelt daß Belgien den gleichen ver
zweifelten Exiſtenzkampf unternommen hätte wenn Eng
land und Frankreich es geweſen wären die zuerſt ſeine Neu
tralität verletzt hätten Aber jetzt iſt Griechenlands Neu
tralität verletzt und keiner behauptet daß dieſes Land ſich
jetzt wegen der Alliierten in einen Exiſtenzkampf einlaſſen
müſſe und keiner behauptet jetzt daß Griechenland deshalb
ſeine Ehre verloren hat Es zeigt ſich jetzt daß es 1914 bel
giſche Politiker gegeben hat die ſich für die gleiche Politik
ausſprachen die jetzt Griechenland durchführt aber der Köni
der Belgier warf ſein Schwert in die Wagſchale und rie
dadurch das jetzige Schickſal ſeines Landes hervor

Das öſterreichiſche Antlitz
Anderthalb Jahre bald kämpfen wir nun Schulter n

Schulter und wie ſo oft bei Weggenoſſen des Lebens iſt es
uns auch dieſe Freunden gegenüber ergangen daß wir ſie
nach Art und Wert erſt erkannt haben da das gleiche Schick
ſal uns bedrohte Heute da das Wehen eines neuen Völker
frühlings durch unſere Stimmungen und Ahnungen geht
debattieren wir über neue wenigſtens wirtſchaftliche Bande
ſprechen und denken wir Mitteleuropa Nun da ver
eine für den anderen Ströme koſtbarſten Blutes vergoſſen
ſehen wir uns erſt recht ins Antlitz

Der Deutſche der Norddeutſche zumal hat trotz des poli
eine Unterredung mit dem General Sa re o il Der General v Bündniſſes en lang dem eigentlichen e

eligionen Völker und Sprachenverichiedener Raſſen und
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das das öſterre Staatsgebilde darſtellt fre m d gegene ehen her war vielen von uns das Land
der Sommerfriſchen der Operette und des Kaffeegebäcks
nichts mehr Kaum daß die zisleitaniſche Literatur hier
und da als Dolmetſch öſterreichiſcher Art aufzutreten ver
mochte Vor einigen Jahren hat dann Felix Salten einmal
bei S Fiſcher Berlin den Verſuch unternommen dasWrreich Antlitz zu ſpiegeln Es war eine Sammlung

bon Eſſays wie man ſie damals noch nannte die die Wiener
Straße und den FünfkreuzerTanz Mariagzell und eine Früh
jahrsparade eine ariſtokratiſche Wohltätigkeitsvorſtellung
und öſterreichiſche Wirtshäuſer daneben auch ein paar ty
piſche Oeſterreicher nachzeichnete Lueger und Kainz Girardi
und Peter Altenburg Die phyſiognomiſche Studie be
ſchränkte ſich wie man ſieht auf die Gemütsſeite und ihre
Aeußerungen Literatur und Kunſt Geſellſchaft und Volks
leben Nun mitten im Krieg will unter Führung Hugo
von Hofmannsthals eine Gruppe der bedeutendſten öſter
reichiſchen Schriftſteller und Politiker Leopold Freiherr von
Andrian Auguſt Fournier Heinrich Friedjung Richard von
Kralik und andere Namen von Rang das öſterreichiſche
Antlitz von der hiſtoriſch politiſchen Seite erfaſſen Sie
laſſen im Jnſel Verlag zu Leipzig eine Oeſterreichiſche Bi
bliothek erſcheinen ſchmale Heftchen zu einem ganz billigen
Groſchenpreis wie es in der Einführung Hofmannsthals zu
Grillparzers politiſchem Teſtament heißt weil es in einerEpoche wie dieſer in Zeiten wo alles wankt ein Refugium

iſt in Gedanken zu ſeinen Altvorderen zurückgehen und ſich
bei ihnen die in der Ewigkeit geborgen ſind des Nichtzerſtör
baren das auch in uns iſt zu vergewiſſern zum andern weil
in ſolchen Zeiten alles Angeflogene und Angenommene von
uns abfällt und jeder auf ſich ſelbſt zurückkommen muß

So ſucht denn dieſe neue Oeſterreichiſche Bib e
den Blick zu ſchärfen für die ſpezifiſch öſterreichiſche Geiſtig
keit und vieles davon ſcheint nicht nur für die Oeſterreicher
ſondern ganz beſonders auch für uns Deutſche geſchrieben zu
ſein Was Hofmannsthal beiſpielsweiſe an derſelben Stelle
über den Sinn für die Gegenwart ſagt den der Oeſter
reicher hat der dem Deutſchen aber ſehlt iſt nicht nur
leſenswert ſondern ſchlechthin der Weg zum Verſtänd
nis für ſo manches echt Oeſtereichiſche So iſt es wahrſchein
lich kein Zufall daß dieſe Bändchen in einem deutſchen
Verlag erſcheinen

Einer der kleinen Bände iſt dem Fürſten Bismarck
gewidmet Bismarck und Oeſterreich aus den Staatsreden
Geſprächen und Erinnerungen zuſammengeſtellt von Franz
Zweybrück und aus den Seiten klingt es manchmal wie
Prophetie Freilich auch dem Kanzler lag ein Erfaſſen des
ſtaatlichen Charakters der öſterreichiſchen Monarchie der
ſtillwirkenden Triebkräfte und ihrer Leiſtungsmöglichteit
fern ganz dieſelbe Erſcheinung die bis in die jüngſte Gegen
wart in allen politiſchen Kreiſen Deutſchlands feſtgeſtellt
werden mußte Zweybrück hat ganz gewiß nicht unrecht wenn
er behauptet zumal die preußiſche Geſchichtsſchreibung in der
zweiten Hälfte des 19 Jahrhunderts habe ſtramm im Dienſte
der preußiſchen Jdee geſtanden die öſterreichjſche kalt lieblos
feindſelig und verzerrt behandelt und Oeſterreich habe im
deutſchen Urteil all die Jahrzehnte hindurch für Vergangenes
büßen müſſen für die dürre Mechanik der Metternichſchen
Politik für den hochmütigen Jmperiglismus Felix
Schwarzenbergs

Auch die jähe Wendung in Bismarcks Politik die das
Jahr 1866 zu Gunſten Oeſterreichs zu bringen ſchien hat dem
Kanzler das öſterreichiſche Weſen kaum näher gebracht Nur
die Bedeutung Oeſterreichs für Deutſchland ſeine Aufgaben
insbeſondere im nahen Oſten hat ſchon Bismarck hellſeheriſch
erkannt Schon am 23 Dezember 1850 erklärt er es im Preu
ſiſchen Abgeordnetenhauſe für eine ſeltſame Beſcheidenheit
daß man ſich nicht entſchließen kann Oeſterreich für eine
deutſche Macht zu halten nur weil es das Glück habe fremde
Volksſtämme zu beherrſchen Auf der andern Seite wieder
freilick mahnt er zur Vorſicht Das öſterreichiſchungariſche
Staatsſchiff herßt es einmal in den Gedanken und Er
innerungen iſt von ſo eigentümlicher Zuſammenſetzung daß
ſeine Schwankungen ſich kaum im voraus berechnen laſſen
Die zentrifugalen Einflüſſe der einzelnen Nationalitäten
das Jneinandergreifen der vitalen Jntereſſen das Oeſterreich
nach der deutſchen der italieniſchen der orientaliſchen und
der polniſchen Seite hin gleichieitig zu vertreten hat und vor
allem die Unberechenbarkeit mit der beichtväterliche Ein
flüſſe die politiſchen Entſchließungen kreuzen legen jedem
Bundesgenoſſen Oeſterreich die Pflicht auf vorſichtig zu ſein
Aber ſchließlich hat doch Bismarck vor die Wahl zwiſchen
Rußland und Oeſterreich geſtellt für den deutſchen Nach
baritaat optiert und die Stelle ſeiner Gedanken und Er

innerungen in der er dieſe Entſchließung be ründet iſt
deshalb ſo beſonders bemerkenswert weil er n damals
in der Trentinofrage aber auch im Panſlawismus in Bul
garien oder Bosnien in der ſerbiſchen rumäniſchen pol
niſchen Frage Kriſtalliſationspunkte für europäiſche Kriſen
vorausſahS det hübſcheſten Stellen aber die ſich in dem Buch
finden iſt ein Zitat aus dem Buch Das öſterreichiſche Pro
blem Hermann Bahrs Der Verſaſſer erzählt dort wie er
als junger Student offenbar n den großdeutſchen Jdeen

der damaligen öſterreichiſchen Jugend aufgegangen dem
Kanzler zu ſeinem 70 Geburtstag nicht nur Glück ſondern
auch andere Wünſche unterbreitet hatte und was ihm der
Kanzler damals durch er a ließ Bismarck ließ
antworten Die öſterreichiſchen Deutſchen könnten ihre gut
deutſche Geſinnung nicht beſſer beweiſen als wenn ſie ihre
ganze Kraft einſetzten Oeſterreich ſtark zu machen
Deutſchland brauche die deutſchen Oeſterreicher aber in
Oeſterreich Jn rege Stunde ſo verſichert der Verfaſſer
ſei ihm aus dem deutſcheſten Gefühl heraus die reinſte Selbſt
beſinnung des Oeſterreichers geboren worden Auch die
Slawen ſind wie ſeine Deutſchen öſterreichiſch getauft auch
aus ihrer Seele kann das öſterreichiſche Mal nicht mehr ab
gelöſcht aus ihrem Blut die geſchichtliche Gemeinſchaft mit
uns nicht mehr getilgt werden Auf dieſem tiefen Grunde
ruht das anerkannte Geheimnis Oeſterreichs alle ſeine Na
tionen brauchen es damit das Weſen einer jeden erſt ganz in
Erfüllung gehe

Hier iſt in der Tat auch nach unſerer Meinung der be
zeichnendſte Zug im öſterreichiſchen Antlitz Man muß ihn
ſehen um Oeſterreich richtig zu ſehen

T

Von der Oſtfront
Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

WTR Petersburg 25 Nov Amtlicher Bericht vom
24 November Auf der Front bei Riga im Weſten des
Kangerſees nordöſtlich von Tukkum verſuchten die Deutſchen
im Laufe des Tages neuerlich ſich aus den Engen zu ent
wickeln Vor der äußerſten Südſpitze der Jnſel Dahlen griffen
die Deutſchen geſtern morgen an und beſetzten das Gehöft
Berſemünde Unſere Truppen durch herbeigeeilte Reſerven
unterſtützt machten einen Gegenangriff und beſetzten Berſe
münde neuerlich An demſelben Tage gab einer unſerer neu
aufgeſtellten lithauiſchen Truppenteile indem er den Feind
ungeſtüm angriff wiederum Beweiſe ſoldatiſchen Mutes und
oher Tapferkeit Auf dem linken Dünaufer nördlich Jlluxt
eſetzten wir nach Kampf das Gehöft Janopol 4 Kilometer

ſüdöſtlich Dwentun an der Düna Unterhalb Dünaburg
Artilleriefeuer Durch unſer Feuer hielten wir einen deut
ſchen Gegenangriff im Norden des Swentenſees auf die
Schützengräben welche wir den Deutſchen kurz vorher ge
nommen hatten auf Auf den übrigen Frontabſchnitten vow
Rigaer Buſen bis zum Pripet Ruhbe Auf dem linken Styr
ufer in der Gegend des Dorfes Nowo Podczerenicza nor
weſtlich des Schnittpunktes der Bahn Kowel Sarny mit der
Styr erbitterte Scharmützel Der Kampf beim Dorfe Kor
lince nördlich Czartorysk wird fortgeſetzt Auf der übrigen
Front im Süden und am Kaukaſus keine Veränderung

Die ketzten ruſſiſchen Reſerven

T T Stockholm 25 Nov Der Polizeichef von Peters
burg erhielt Auftrag innerhalb 7 Tagen die Anzahl der
wehrfähigen noch nicht einberufenen Reichswehrmänner
beider Kategorien von 1969 bis 1900 einſchließlich feſtzu
ſtellen desgleichen die Reichzswehrleute erſten Aufgebots der
Jahrgänge 1907 bis 1903 einſchließlich
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Eine Anſprache des Zaren
T V Bnukareſt 24 Nov Der Zar fuhr bei ſeinem Be

ſuch in Reni vom Bahnhof zur Biſchofskirche wo ein Gottes
dienſt ſtattfand Er beſichtigte darauf das Truppenlager
wo 1 Kilometer Front abmarſchiert wurden und verteilte
Auszeichnungen Der Zar hielt eine Anſprache an die
Truppen und ſagte Sein Blut ſei ebenſo wie Soldatenblut
Er hege unbegrenztes Vertrauen in die Tapferkeit der
Truppen und ſei überzeugt daß ſie überall ſiegen werdenDer Sar ſegnete darauf die Mannſchaften und bat Gott um

Schutz Die Soldaten marſchierten vor dem Herrſcher vor
über der ſich dann zum Hafen begab, wo an Bord des
Schiffes Ruſſe ein Defeuner ſtattfand Der Kaiſer be
ſichtigte ſpäter die Hafenanlagen und empfing Arbeiter
deputationen Das Diner wurde im kaiſerlichen Speiſe

e wagen eingenommen Nachmittags um 44 Uhr verlſeßJa Rent und fuhr nach Smail Am Mittwoch wir
wieder in Petersburg eintreffen

Von der Weſtfront
Uneinigkeit der Alliierten wegen des

Oberbefehls
e B Rotterdam 25 Nov Der Londoner Obſerver

meldet mit Billigung der Zenſur es beſtehe eine gewiſſe
Kriſe im Kommando der Alliierten deren Be
hebung wohl nur durch die Unterſtellung der engliſchen
Armee in Frankreich unter den Befehl des franzöſiſchen
Generals Foch möglich ſein werde

Gallienis parlamentariſche Erfolge
c B Genf 24 November Die Armeekommiſſion des

franzöſiſchen Senates ſprach dem Kriegsminiſter Gallieni
die Befriedigung über den Freimut aus den er während
dreiſtündiger Ausfragung durch alle Kommiſſionsmitglieder
ungleich ſeinem jede Aufklärung in der Kommiſſion rund
weg verweigernden Vorgänger Millerand bekundete GallieniBnferſhrer zwiſchen der diskutierbaren und der parlamentari
ſchen Kontrolle ſich vorläufig entziehenden Angelegenheiten
Zu letzteren gehört der weſentlicher Veränderungen
bedürfende ſüdſerbiſche Operationsplan der
Verbündeten Unmittelbar nach der Sitzung wurde in den
Senatsgängen mit Beſtimmtheit erzählt daß zwiſchen dem
Kriegsrat auf Mudros und der Athener Regierung eine
Entſpannung eingetreten wäre daß Kitchener dieBlockadedro ſu n g zurückgenommen kätte und daß ein

Arrangement im Zuge ſei demgemäß Grieckenland ſein un
eingeſchränktes Desintereſſement an einer den Verbündeten
militäriſch notwendigen Zone griechiſchen Bodens ſüdlich
vom Ochridaſee bis ſiſdlich Gewgheli erklären will Ueber die
Frage ob zwiſchen Kitchener und Sarronl volle Ueberein
ſlimmung beſtünde erlangte die Kommiſſion keine Auskunft

Eine neue franzöſiſche Anleihe
T V London 24 Nov Die Times melden aus Paris

daß Frankreich beabſichtige eine neue Kriegsanleihe in Höhe
von rund Milliarde Franken aufzunehmen

Das Sinken des engliſchen Staatskredits
T V Vrüſſel 25 Nov Wie tief der engliſche Staats

kredit geſunken iſt geht aus der Tatſache hervor daß der
engliſche Finanzminiſter Mac Kenna für die Erneuerung
der am 15 November fällig gewordenen Schatzweckſel zu 4
und 4 Proz den Bankiers außer der üblichen Proviſion

und 6 Proz Zinſen je nach der Länge der Laufzeit ge
zähren mußte Die Goldausfiuhr nach New VNork dauert
n und beträgt jetzt täglich zwiſchen 10 und 12 Mill Mark

Jtalien
Die italieniſche Kriegsſchuld

T V Lugano 25 Nov Der italieniſche Schatzausweis
für Ende Oktober der bekanntlich wenige Tage nach dem
für Ende September veröffentlicht wird zeigt daß die
ſchwebende Schuld Jtaliens im Monat Oktober weiter um
die hohe Summe von 800 Millionen Lire geſtiegen iſt und
861 Millionen Lire erreicht hat Jnzwiſchen iſt ſicher die
5 Milliarde in der ſchwebenden Schuld überſchritten worden
was nicht wundernimmt da von den rund 7 Milliarden
welche Jtalien bisher für Rüſtungen und Kriegsausgaben
hat wenig mehr als 2 Milliarden durch feſte Anleihen ge
deckt ſind Wenn die italieniſche Regierung trotzdem mit
keiner neuen Anleihe herauskommt und lieber die ſchweren
Schädigungen hinnimmt welche die hohen Wechſelkurſe ver
urſachen die mit ſteigender Tendenz ſich auf bedeutender
Höhe halten ſo beweiſt das nur welch geringes Vertrauen
ſie in die Zeichnungsluſt des italieniſchen Volkes ſetzt nach
dem die beiden erſten Anleihen ein ſehr beſcheidenes Er
gebnis gehabt und ſeitdem die Opfer Jtaliens an Gut undBlut ich vermehrt haben während kein militäriſcher Erfolg

an der Oſtfront trotz des ungeheuren Einſatzes erzielt wurde
und die Lage auf dem Balkan kataſtrophal zu werden droht
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Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

51 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Geiſtliche hielt einen Augenblick inne als der

Knabengeſang gerade unter dem Fenſter vorüberzog Und
es war als ob in der tiefen Stille die in dieſen Augen
blicken im Saal lag ſich dieſes Lied wie zur Melodie um
den Lebensbund wand der eben hier geſchloſſen wurde

Der Reginius ſtahl ſich leiſe aus dem Saal Da er
hinten in einer Ecke geſeſſen konnte er unauffällig heraus
Drunten winkte er Peter Panz und ſagte ihm halblaut

Es iſt ja ſchön von dir Peterle wenn du deine Sol
daten wieder einübſt und die Wacht am Rhein ſo ſchön
ingen kannſt Aber geht die Straße lieber ein Stück weiter
hinab denn weißt du der Herr Pfarrer hält droben gerade
eine Traurede und da ſtört ihr ihn wenn ihr ſo laut ſingt

Das Peterle war s zufrieden Und er trottete mit ſeiner
Schar die Straße etwas weiter hinab Der Reginius aber
ließ noch einen Augenblick ſein Auge über die Straße gleiten
Ganz friedlich ſaßen die Bewohner auf den Bänken vor ihren
Häuſern Und meiſtens waren die deutſchen Soldaten die
ſie in Quartier hatten neben ihnen Die ſchmauchten ihr
Pfeifchen Und ab und zu erſcholl mitten aus dem Geſpräch
ein lautes Lachen an dem alle teilnahmen e
amüſierte man ſich gegenſeitig über den Dialekt Und fand
den Dialekt in dem man ſich zuerſt mit einiger Mühe n
ſeitig verſtändigte doch gar zu ſpaßig Und über allem
klaute der köſtlichſte Sommerhimmel Aber der Reginius
ſtutzte Mit ſeinen ſcharfen Augen die ihm die Natur viel
leicht als Entgelt für ſeinen lahmen Arm gegeben entdeckte
ient oben in der Nähe des Städtchens einen franzöſiſchen
Flieger

Das Herz ſtand ihm ſtill Kamen die Franzoſen nun
wieder und war alles umſonſt geweſen

Er trat wieder in den Saal als Harmoniumklänge zur
rn der Feſtlichkeit der Trauerrede gefolgt waren
Drinnen hörte man Stühle rücken Die Anweſenden beglück
wünſchten das junge Paar Da ſchob ſich der Reginius un

gſhuis zwiſchen den Gruppen hindurch und machte einem
Offizier unauffällig die Mitteilung von dem was er eben
unten geſehen Der Offizier trat zu ſeinem Vorgeſetzten undſie wechſelten einige Worte miteinander

Hennecke iſt vor einigen Stunden aufgeſtiegen
Der Reginius fing dieſe Worte t und erinnerte ſich

daß er der alles ſah und hörte vor einigen Stunden einen
Offizier auf ſeiner Rumpler Taube draußen auf den Wieſen
vor dem Städtchen hatte aufſteigen ſehen Auch hörte er
aus einigen haſtig gewechſelten Worten daß man den
Fliegerleutnant mit dem Reſultat ſeines Erkundungsfluges
eigentlich jeden Augenblick zurückerwartete Aber wenn
Hennecke nun abgeſchoſſen worden war

Der Etappenkommandant rief ſeinen Adjutanten un
auffällig auf die Seite während man noch vor Beginn der
emeinſamen kleinen in einzelnen Gruppen beiſemnenſtanr oder ſich mit dem Brautpaar unterhielt das

wegen der Schwäche des Bräutigams noch ſeinen Platz auf
den alten Kirchenſtühlen behalten

Jn einer Fenſterniſche in der des Altars teilte er
halblaut ſeinem Adjutanten mit daß ſogleich ein Telegramm
an das Oberlandesgericht in Colmar zu befördern ſei Eine
junge Elſäſſerin habe ihm ſoeben vor der Trauung die Mit
teilung W daß ihr elſäſſiſcher Landsmann ein Jean
Hemmerlé für die franzöſiſche Militärbehörde Liſten von
Perſonen aufgeſetzt habe die eventuell im Elſaß von den
Franzoſen als Geiſeln fortzuführen ſeien

Die näheren Einzelheiten die ſie mir ſagte werde ich
ren nachher noch mitteilen Die Hauptſache iſt daß dem
erlandesgericht er von dieſer Tatſache Mit

teilung gemacht und ein Steckbrief hinter dieſem kläglichen
Menſchen erlaſſen wird Wir aber werden hier ſogleich be
kanntmachen und anſchlagen laſſen daß der Jean Hemmerle
zum Landesverräter erklärt iſt Daß er erſchoſſen wird wo
man ihn auch im Elſaß ſt denn er hat ſich auch hier
mit den Franzoſen in der Uniform eines franzöſiſchen Jn
fanteriſten gezeigt Sinzuzufügen iſt bei der Bekanntmachung daß Jeder der den Landesverräter Jean Hemmerlé

Es ſchien äußerlich M Friede über dem Kreiſe zu
liegen der oben im Saale ſich zu einem einfachen Hochzeits
mahl vereinigte doch einige der Offiziere merkten daß ihr
höchſter Vorgeſetzter in dieſem Kreiſe einige Unruhe zu be
meiſtern ſuchte Jmmer wieder tauſchte er mit dem neben
ihm ſitzenden Offizier einige halblaute Worte und jedes
mal wenn die Tür ſich öffnete glitt ſein Blick durch den
Saal als erwarte er jemand anders eintreten zu ſehen als
das ſervierende Perſonal

ls nach einiger Zeit wirklich eine Ordonnanz eintrat

verſteckt oder bei ſich Schutz gewährt ebenfalls erſchoſſen
wird

war er ſchon von ſeinem Platz aufgeſtanden und ging der
Ordonnanz erwartungsvoll entgegen

Herr Fliegerleutnant Hennecke iſt ſoeben eingetroffen
en bittet Herrn Major ſofort ſeine Meldung machen zu

rſen
Die Anweſenden horchten auf Man ſah den Major

ins Nebenzimmer e en in dem man bereits durch die ſich
öſfnende Tür zwei Fliegeroffiziere bemerkte Eine Stille
entſtand im Saal Das Geſpräch begann dann nach einiger
Zeit ſich mühſam n Aber es drehte ſich nur
um gleichgültige Dinge enn faſt jeder dachte welchen
an J e beiden Fliegeroffiziere wohl nebenan überbringen
mochten

Nach einer Weile öffnete ſich die Tür Der Major er
ſchien allein Jn einer Sekunde überflog ſein Blick die An
weſenden

Und dann rief er das eine einzige Wort Alarm
Nach wenigen Augenblicken ſtand Berta allein im Saal

Alle hatten ſofort den Raum verlaſſen Sie trat ans Fenſter
Drunten auf den re ſchreckte alles aus dem äußer
lichen green dieſes ſonntäglichen Sommertages empor
Die Alarmtrompete hallte durch die Straßen Aus der
Kirche nebenan klang gerade der Geſang den man zur
Veſperſtunde angeſtimmt Aber der ſchmetternde Klang
drang auch ins Gotteshaus Der Geſang wurde ſäh ab
ren Schon ſtürzten einzelne Kirchenbeſucher auf die

larm
Wenn die Franzoſen jetzt zurückkämen Und mit ihnen

Fortſetzung folgt
Aimé Duchätel
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Cadorna meldet
WTB Rom 25 Nov Armtlicher Bericht von geſtern

In der Nacht vom 22 zum 23 November und am darauf
folgenden Tage verſuchte der Feind durch Ueberfall von uns
eroberte wichtige Stellungen zurückzugewinnen ſo am Col
di Lama im Abſchnitt von Zagora und auf den Höhen nord
öſtlich von Wer wurde aber unter großen Verluſten
abgewieſen Der Feind ließ auf der Höhe 188 mehr als
300 Leichen zurück Zwiſchen dem vierten Gipfel des Verges
und der Kirche von San Martino eroberten wir weite und
tiefe Schützengräben Die Beſatzung wurde umzingelt und
ein großer Teil davon gefangen genommen Sofort ent

el der Feind ein Gewitter von Artilleriegeſchoſſen neben
en verlorenen Stellungen Unſere Artillerie zerſtreute

aber die feindlichen Kolonnen Wir nahmen 514 Mann ge
fangen und erbeuteten eine große Menge Lebensmittel und
Kriegsmaterial Feindliche Flieger verurſachten in Arſiero
leichten Schaden und verletzten in Alo vier Soldaten durch
Bomben Eins unſerer n warf Bombenauf das Flugfeld von Aiſovizza ſowie auf ein anderes bei
Aiduſſina das dort angelegt wird und auf die Bahnhöfe
von Vogerzko Aiduſſina Reiffenberg und San Daniele

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Lügennachrichten vom Antergang eines deutſchen

Kreuzers
Berlin 25 Nov Wie das WTB von zuſtändiger Seite

erfährt iſt die in der ausländiſchen Preſſe verbreitete Nach
richt daß ein deutſcher Kreuzer von 3000 Tonnen Größe und
200 Mann Beſatzung durch engliſche Torpedoboote zum
Sinken gebracht worden ſei völlig frei erfunden

Schwere engliſche Verluſte in Me opotamien
WTB London 25 Nov Reuter Das Jndiſche Amt

teilt mit Britiſche Truppen eroberten nach einem heftigen
Gefecht welches den ganzen Tag dauerte am Montag die
türkiſchen Stellungen bei Kteſiphon 18 Meilen von Bagdad
Sie nahmen 800 Mann gefangen und erbeuteten viele
Waffen und Ausrüſtungsgegenſtände Die Engländer ver
loren 2000 Mann an Toten und Verwundeten Jn der Nacht
vom 23 auf den 24 November wurden Gegenangriffe der
Türken erfolgreich zurückgeſchlagen Die Engländer mußten
ſich jedoch heute wegen Waſſermangels zum Fluſſe zurück

W der 3 oder 4 Meilen unterhalb der eroberten Stellung
gt

Perſiſcher Handfſtreich
e B Kopenhagen 25 Nov Bewaffnete Perſer über

ſchritten bei Puſchkinkoje die ruſſiſche Grenze und bemäch
tigten ſich eines militäriſchen Weizenmehltransportes von
20 Wagen Die militäriſche Begleitmannſchaft wurde ge
tötet oder r genommen und der Transport über die
Grenze nach Perſien geführt

Aus d i eingetroffenen Meldungen zufolge
ſind 40 perſiſche Offiziere die in der Offizierſchule in Konſtan
tinopel ausgebildet wurden in Teheran angekommen

Eine ägyptiſch indiſche Abteilung in Stambul
Wien 25 Nov Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird

iſt im tärkiſchen Miniſterium eine ägyptiſch indiſche Ab
teilung errichtet worden

Exploſion in einer kanadiſchen Munitionsfabrik
o B Newyork 25 November Reutermeldung Aus

ParrySound Ontario wird gemeldet Exploſionen zer
ſtörten fünf Gebäude der kanadiſchen Exploſivſtoffwerke Da
die Erploſionen gleichzeitig ſtattfanden glaubt man daß ſie
ſich nicht zufälligerweiſe ereigneten

Auſtraliſche Rüſtungen
WTB Melbourne 25 Nov Reuter Die auſtraliſche
rn beſchloß weitere 50 000 Mann Verſtärkungen auf

zuſtellen ſo daß das auſtraliſche Kontingent bis 6 Juni auf
ungefähr 300 000 Mann geſtiegen ſein würde

e 7 e
Die kriegsbeſchädigten Hand

werker
L C Vor 7 hat bekanntlich eine vom Hanſabund

oeranſtaltete Konferenz führender Männer des deutſchen
Handwerkes ſtattgefunden auf der der fortſchrittliche Reichs
tagsabgeordnete Bartſchat einen Vortrag hielt über die
Fürſorge für die kriegsbeſchädigten Handwerker Es liegt
jetzt ein ausführlicher Bericht im offiziellen Organ des
Hanſabundes vor und bei dem großen Jntereſſe das der
Gegenſtand verdient geben wir die Hauptpunkte des Vor

trag iſc ßzartſchat führte aus daß die Fürſorge ſich nicht daraubeſchränken darf dem er teh zu e
währen ſondern ſie muß danach ſtreben ihn in möglichſt
hohem Maße wieder erwerbsfähig zu machen Dahin zielen
auch die Beſtrebungen die ſich im erweiterten Haushalts
ausſchuß des Reichstages zu einem Geſetzentwurf verdichtet
haben der allerdings noch nicht verabſchiedet iſt deſſen
Grundzügen aber auch der Bundesrat ſympathiſch gegenüber
ſteht Jeder Kriegsinvalide ſo heißt es dort hat lange
Anſpruch auf ein Heilverfahren als Ausſicht auf Heilung
oder Beſſerung ſeines Zuſtandes vorhanden iſt Den Kriegs
invaliden die durch eine Kriegsbeſchädigung verſtümmelt
ſind ſollen auf Koſten des Reiches geeignete künſtliche Glied
maßen in guter Ausführung vor ihrer Entlaſſung aus dem
Heilverfahren gegeben werden Eine Entlaſſung ſoll nicht
ſtattfinden bevor nicht durch r Behandlung verſucht
iſt den höchſtmöglichen Grad der Wiederherſtellung der Ge
brauchsfähigkeit des verſtümmelten Gliedes oder der
Leiſtungsfähigkeit des Erkrankten zu erreichen Jſt eine
Rückkehr zum bisherigen Beruf ausgeſchloſſen ſo ſoll nach
ſachverſtändiger Beratung vor der endgültigen Entlaſſung
auf Koſten des Reiches FerehrePe egeben werden ſich in
geeigneten Fachſchulen oder in ſonſtigen Lehrinſtituten für
einen neuen Beruf vorzubereiten

Zur Durchführung dieſer Grundſätze iſt eine Organi
ſation der Kriegsbeſchädigtenfürſorge für das ganze Reichhbegründet worden an der außer dem Reiche die Bundes
ſtaaten die Provinzen die Gemeinden das Rote Kreuz und
andere Wohltätigkeitsanſtalten beteiligt ſind die ihrerſeits
wieder Aerzte und Vertreter des Wirtſchaftslebens heran

r Das Reich hat dieſer Organiſation zunächſt 5 Mi
dark zur Firzunß

Die Zahl der wirklichen Kriegskrüppel d h derjenigendie blind taub oder ſtumm geworden ind oder die Glied

maßen verloren haben iſt nach den Angaben Bartſchats er
freulicherweiſe weſentlich geringer als die Schätzungen die
umlaufen vermuten laſſen BVartſchat führte weiter aus
daß die Heeresverwaltung ſchon jetzt wo noch keine geſetz
liche Verpflichtung beſteht alles tut um die Kriegs
be nes wieder h geſund und erwerbsfähig zu
machen Sie wird dabei durch die glänzend entwitkelte
n ausgezeichnet unterſtützt

eben der ärztlichen Fürſorge iſt die Verufsberatungeine der wichtigſten Aufgaben der Kriegsfürſorge Vor
allem kommt es darauf an die Gemütsſtimmung des Ver
ſtümmelten zu heben ihn mit Mut für die Zukunft zu er
füllen Dazu muß ſeine ganze Umgebung mithelfen auch
die Fachlehrer und die Fachgenoſſen Die Verufsausbildung
W Wert darauf legen den Verſtümmelten möglichſt ſeinem
früheren Veruf oder doch einem verwandten zuzuführen
kann er nicht Maurer ſein ſo wird er doch vielleicht Töpfer
werden können Jn den Kreiſen der Handwerkskammern
wird erwogen den Verſtümmelten unter Umſtänden Er
leichterungen bei der Anfertigung des Meiſterſtückes zu ge
dw ſei erforderlichenfalls ihnen dieſe Anfertigung ganz zu
erlaſſen

Kann der Kriegsbeſchädigte wieder eine Berufstätigkeit
ausüben dann kommt es darauf an ihm Arbeit und Stellung
zu verſchaffen Er werden Arbeitsnachweiſe gegründet wer
en müſſen zu deren Aufgaben es gehören wird dauernd

auch nach dem Krieg bei den Arbeitgebern das Bewußtſein
aufrecht zu erhalten daß es ihre Ehrenpflicht iſt den Kriegs
beſchädigten mit Rat und Tat zu Hilfe zu kommen Be
denken äußerte der Redner gegen die Pläne Kriegs
beſchädigte auf dem Lande anzuſiedeln namentlich ſoweit
ſie nicht bereits früher land wirtſchaftlich tätig geweſen ſind
dazu gehört wie Bartſchat mit Recht betonte in der Regel
die volle Kraft des Eeſunden Er lehnte ferner unreife
Abſichten ab wonach die Verſtümmelten ſich genoſſenſchaftlich
Pnr gemeinſamer Arbeit und Wohnung zuſammenſchließen
ollten

Der Redner ſchloß unter lebhaftem Beifall wenn alle
Kreiſe des Volkes zugunſten der Kriegsbeſchädioten in dem
von ihm angedeuteten Sinne zuſammenarbeiteten dann
gelte in Wahrheit das Wort Es gibt kein Krüppeltum mehr
wenn der eiſerne Wille vorhanden iſt es zu überwinden

Deutſches Reich

Keine Beſchlagnahme der Schweine
WTB Berlin 25 Nov Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

Unter den Landwirtten wird das Gerücht versreitet die Re
gierung werde die Höchſtpreiſe für Schweine und Schweine
fleiſch herabſetzen und die Shweine beſchlagnahmen und ab
ſchlachten laſſen Wir ſtellen feſt daß dieſe e auf
freier Erfindung beruhen und die Regierung derartige Ab
ſichten nicht hat

Bayerns Reichstreue
W IB München 25 Nov Ber der Beratung des Etats

des Miniſteriums des Aeußern in der Kammer der Abgeord
neten ſprach in der Generaldebatte der Abgeordnete Held
Zentrum den deutſchen und verbündeten Truppen Aner

kennung für ihre Leiſtungen auf den Kriegsſchauplätzen aus
Er ſagte u a Eine falſche Rechnung wer mit einer Sonder
ſtellung Bayerns rechnet Man darf daher erwarten daß das
Geſamtverhalten des bayeriſchen Volkes im Reich und zum
Reich und die unerhörten Opfer die es gebracht hat nicht
ohne Eindruck bleiben und daß überall die Ueberzeugung
vlatzereift daß wir Bayern uns durch niemanden in der
Reichstreue übertreffen laſſen Abg Dr Kaſſelmann
libergl ſchloß ſich dem vom Vorredner den verbündeten

und insbeſondere den bayeriſchen Truppen geſvendeten Lob
vell an Schließlich wurde der Etat des Miniſteriums des
Aeußern angenommen Nächſte Sitzung Mitte Dezember

Der Wehrbeitrag in Bayern
L O Jn Bayern ſind nach Angaben des Finanz

miniſters im Etatsoeusſchuß der bayeriſchen Kammer rund
66 Millionen an Wehrbeitrag eingekommen davon
etwa 61 Millionen auf das Vermögen 5 Millionen auf das
Einfommen Beitragspflichtig waren reichlich 137 000 natür
liche Perſonen Weitere 4 Millionen wurden noch von rund
300 Geſellſchaften aufgebracht

Teuerungszulagen in Vaden

c B Karlsruhe 24 November Die badiſche Regierung
hat beſchloſſen den ſtaatlichen Veamten und Arbeitern die
ein monatliches Einkommen von nicht mehr als 175 Mark
haben eine Teuerungszulage bis zum Ende des Krieges zu
gewähren

Die bayeriſche Eiſenbahnverwaltung und die freien
Gewertſchaften

München 24 Nov Jn der Kammer der Abgeordneten
wurde heute wiederum die Frage des Reverſes der Eiſen
bahnverwaltung behandelt Der Miniſterpräſident erklärte
Die bayriſche Staatsregierung hat den Eiſenbahnerrevers
aufgeheben und durch die bereits mitgeteilte Bekannt
machungy erſetzt Ob die Teilnahme an freien Gewerkſchaften
den ſtaatlichen und dienſtlichen Jntereſſen zuwiderläuft
kommt auf das Verhalten der Gewerkſchaften an Die Re
gierung erwartet daß die Gewerkſchaften die beſonderen
Pflichten der ſtagtlichen Verkehrsonſtalten anerkennen
Unter dieſer Vorausſetzung iſt dem Beitritt zur freien Ge
werkſchaft nichts in den Weg zu ſtellen Dieſe Erklärung
gilt auch für den ſüddeutſchen Eiſenbahnverband Jch habe
außerdem nicht den gerinaſten Zweifel daß das Perſonal der
Verwaltung verſtändig und patriotiſch genug iſt um den von
der Regierung eingenommenen Standpunkt zu verſtehen und
ſich hinſichtlich der Streikgefahr auf den Standpunkt dieſer
Beſtimmung zu ſtellen Hinſichtlich der Teilnahme an ſorial
demokratiſchen Vereinen habe ich zu erklären daß die neuen
Vorſchriften über die Anfnabwebeſtimmungen dem Wortlaut
des Beomtengeſetzes entſprechen und daß dieſer Wortlaut
ſchon bisher in der Dienſtordnung der Verkfehrsonſtalten ent
halten war Dieſe Beſtymwmng unterliegt der gleichen Aus
legung wie das Beamtengeſetz ſelbſt Bei der Entſcheidung
der angeregten Frage ſind ſomit alle Miniſterien beteiligt
Eine Erklärung der Rowgierung gegenüber wird abgegeben
werden wenn der im Gemeindebeamtengeſetzes Ausſchuß ge
ſtellte Antrag auf Abänderung des Gemeindebeamtengeſetzes

im Plenum der Nhgeordnefen kammer zur Diskuſſton rer
Jn Bagern hat ſich der Revers von vornherein nicht als ein
Verbot ſozialdemokratiſcher Bekundun
er war ausſchließlich gegen den Arbeiterausſtand gerichtet

e e
R

rgeſtellt ſondern

Abg Südekum gegen feindliche Jrrtümer
WTB Berlin 25 November Ter ſozialdemokratiſche

Reichstagsabgeordnete Südekum tritt im Hamburger Echo
dem Verſuche unſerer Feinde entgegen Aeußerung auf

rieden die aus Deutſchland kommt als Zeichen deutſchen
iederbruchs anzuſehen und zu neuer Aufſtachelung ihrer

Maſſen zu mißbrauchen Südekum ſagt Es iſt ein Leeh
haftes Spiel das die verantwortlichen Männer in Frank
reich mit der Bevölkerung ihres Landes treiben Deutſch
land iſt nicht das Opfer einer Hungersnot Dem gerechten
Zorn über die Sünden mancher Intereſſenten und den Unter
laſſungen mancher Verpflichteten entſpringt der Unmut wei
terer Kreiſe Die Spekulation auf innere Unruhen können
unſere Feinde ruhig begraben Die von der Regierung wieder
erklärte Friedensliebe des deutſchen Volkes iſt nicht der Aus
druck der Schwäche ſondern der menſchlichen Geſinnung einer
ſtarken Nation

Ausland
Bratiann erkrankt

T V Bukareſt 24 Nov Dimineata meldet Bratianu
liegt krank darnieder weshalb die Regierungsreorganiſatior
ruht

Eine kanadiſche Kriegsanleihe
T V Paris 23 November Aus Ottawa meldet die

Agence Havas Die erſte Kriegsanleihe der Dominion of
Canada wird ſich auf 50 Millionen Dollar belaufen Der
Emiſſionspreis iſt auf 97,5 Proz feſtgeſetzt der Zinsfuß auf

Proz Mehrere große Finanzinſtitute haben bereits je
1 Million gezeichnet

Belgiſche Anleihe in Amerika
T V Amſterdam 23 November Das belgiſche Dag

blad meldet aus Havre Der Finanzminiſter und der J uſtis
miniſter werden ſich nach den Vereinigten Staaten begeben
um dort namens der belgiſchen Regierung über eine bedeu
tende Anleihe zu verhandeln

Ob die belgiſche Regierung damit Glück haben wird
Die Amerikaner ſo ſie Profite machen hüten ſich
inſolventen Kunden Kredite zu eröffnen

Halle und Umgebung
Halſe den 26 Rovember 1915

Geh Juſtizrat Prof Chriſtoph Schwartz
Jn Zehlendorf bei Berlin iſt am 22 d Mts der emer ordent

liche Profeſſor t Zivilprozeß und deutſche Rechtsgeſchſchte der
Univerſität Halle a Geh Juſtizrat Dr jur Johann Chriſtoph
Schwartz vormals Ratsherr in Riga im Alter von 69 Jahren
geſtorben Eine igenartige und ungewöhnliche Gelehrtenlaufbahn
hat damit ihren Abſchluß gefunden

Jm Jahre 1846 in Riga geboren ſtudierte Schwartz in Dor
pat Heidelberg Leipzig und Berlin erwarb 1870 in Leivsig die
juriſtiſche Doktorwürde trat 1871 als Hilfsarbeiter beim Riga
ſchen Rate ein und wurde 1881 Mitglied dieſer Körverſchaft mit
richterlichen Funktionen Die Auflöſung des Rigaſchen Rates
1889 und die fortgeſetzte Ruſſifizierung Livlands machten ihm

den Aufenthalt in der Heimat unleidlich und er beſchloß ſich in
Deutſchland der akademiſchen Laufbahn zu widmen Das war
hm jedoch nur dadurch möglich daß der Vierzigjährige nochmals

zu ſtud eren begann und ſämtliche Eraming an einer deutſchen
Univerſität wiederholte 1892 wurde er Referendar und habili
tierte ſich 1898 in Berlin für Zivilprozeß und deutſche Rechts
geſchichte Schon vorher hatte er das wertvolle und rechtsge
ſchichtlich grundlegende Werk 490 Jabre deutſcher Zivilprozeß
ceſetzgebung veröffentlcht Jm Jahre 1902 wurde er zum außer
ordentlichen Profeſſor ernannt und bald darauf als Ordinarius
an Stelle des in den Ruheſtand tretenden Geh Juſtizrats Prof
Fitting nach Halle berufen Von ſeinen ſpäteren Arbeiten iſt
noch beſonders die Schrift Erneuerung deutſcher Rechtspflege
Prozeßgeſchichtliche Betrachtungen 1908 hervorzuheben

Jm Sommer 1910 nötigte ihn ein Nervenleiden ſeine Lebr
tätigkeit aufzugeben er lebte ſeitdem in ſtiller Zurückgezogenheitz
in einem der weſtlichen Vororte Berlins

Eiſernes Kreuz
Dem Kriegsfreiwilligen Unteroffizier Friedrich Röder im

Füſ Regt Nr 36 Sohn des Schiffseigners Fr Röder in Halle
iſt das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe verliehen worden

Das Eiſerne Kreuz erhielt Aſſiſtenzarzt Herbert Winkel
mann als Anerkennung für Tapferkeit und erſte Hilfeleiſtung
nach einem Gefecht Aſſiſtenzarzt Winkelmann iſt der Sohn der
Witwe H Winkelmann Ludw Wuchererſtr 71

Der Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen der im
Kriege Geſallenen iſt von der Lederfabrik Adler und Oppen
heimer Akt Geſ in Straßburg i Elſ eine Spende von
1 200 C00 Mark überwieſen worden Möchte dieſe vater
ländiſche Tat in den weiteſten induſtriellen Kreiſen Nach
ahmung finden ganz beſonders da wo Geſellſchaften durch
Kriegslieferungen in die Lage verſetzt ſind größere Mittel
zur Verfügung zu ſtellen Die Geſchäftsſtelle der National
ſtiftung befindet ſich Berlin NW 40 Alſenſtr 11

Volhardſtraße Zu der amtlichen Bekanntmachung über die
Ehrung die dem großen hall er Chemiker Volhard hier durch
Benennung einer Straße erwieſen wurde wird uns von geſchätzter
Seite mitgeteilt daß der Name Volhard mit einem l nicht mit
2 l zu ſchreiben iſt

Kaufmänniſcher Verein e B Die Mitglieder und ihre An
gehörigen werden auf den am Dienstag den 30 November be
ginnenden Türkiſchen Sprachkurſus hingewieſen zu dem ſie zu
ermäßigtem Honorar Zutritt haben Die Anmeldung hat um
gehend in der Geſchäftsſtelle des Kaufmänniſchen Vereins zu er
folgen wo ein Ausweis über die Mitgliedſchaft bereit liegt

Allgemeiner Holliſcher Turnverein Jnsgeſamt ſind bisher
wie auf der kürzlich abgehaltenen Hauptverſammlung hervorge
hoben wurde 130 Mitglieder des Vereins zur Fahne einberufen
worden 7 Turngenoſſen ſind gefallen 10 ſind mit dem Eiſernen
Kreuz ausgezeichnet Die im Felde ſtehenden Mitglieder wurden
durch Liebesgabenſendungen erfreut auch Familien der Einbe
rufenen konnten in beſonderen Fällen Unterſtützungen gewährt
werden Der Turnbetrieb wurde trotz mannigfacher Schw erig
keiten in allen Abteilungen aufrecht erhalten Jnsgeſamt wurde
an 276 Turnſtunden von 10 612 Teilnehmern geturnt Die
Bücherei verzeichnete einen Zuwachs von 27 Werken ſo daß iett
die Geſamtzahl 323 Bücher beträgt Seitens der Königl Regie
rung ſind dem Verein wiederum namhafte Beträge zur deruder Jugendpflege überwieſen e Die durch Einbernſung
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zum Heeresdienſt entſtandenen Lücken im Vorſtande ſind durch die
Neuwahl der Herren O Geilert R Joppich und R Klinz aus

Am Sonntag den 28 November gedenkt derVerein einer Ehrenpflicht durch Abhaltung einer Feier
te Geter

die im Rahmen eines Familienabends gedacht iſt findet abends
eſſauerſtraße ſtatt

gefüllt worden

für den verſtorbenen Turnvater Götz nachzukommen

754 Uhr im Vereinslokal Aktienbrauerei
Gäſte ſind willkommen

Religiöſer Vortrag Draußen und drinnen

werden Der Eintritt iſt frei

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 24 Nov

furt gewählt

J Piesdorf 25 Nov

LocFer auf der Wieſe geſchlagen

wird Wir haben uns beide ruhig verhalten

Nacht im Angriff gehalten hatten

Man iſt immer froh wenn man ein Stück Fleiſch bekommt
Schkölen 25 Nov

Kaufmanns und Getreidehändlers Paul Böhme welcher im Oſten
kämpft wurde zum Hffiziers Stellvertreter befördert Bei der
am Dienstag abend ſtattfindenden Kriegsbetſtunde erſtrahlte
sum erſten Male unſere Kirche im herrlichen Schein der neuen
elektriſchen Lampen Die Beleuchtungsanlage iſt von Herrn Jn
ſtallateur Heinrich Zapf hierſelbſt hergeſtellt Die Anlage iſt dank
bar zu begrüßen inſonderheit die Koſten völlig aus freiwilligen
Mitteln gedeckt worden ſind

Freyburg 25 Nov Nach der neuen Markt
ordnung darf Matz nicht mehr über den Löffel gemeſſen ſon
dern nur nach Gewicht abgegeben werden und Händler dürfen
nur von 9 Uhr an kaufen Als Höchſtpreis iſt feſtgeſetzt worden
für das Pfund Butter 2,30 Mk für das Pfund Matz 30 Mk

Eiſenberg 24 Nov Jn den Pianofortefabriken
herrſcht ein guter Geſchäftsgang Die auf Lager gefertigten
Stücke wurden ſämtlich verkauft und die neuen Aufträge können
nur ſchwer erledigt werden da es an Arbeitskräften mangelt
Der Verkauf geſchah hauptſächlich mit dem neutralen Ausland

Magdeburg 24 November Ein gefährlicher Ein
brecher feſtgenommen Der hieſigen Kriminalvpolizei
gelang es im nahen Biederitz aus einem nach Berlin fahrenden
Eiſenbahnzuge einen des Fahrraddiebſtahls rerdächtigen Mann zu
verhaften der ſpäter als der vielfach vorbeſtrafte Arbeiter Otto
Hinze aus dem Vorort Cracau erkannt wurde Hinze wurde 1908
hier und in Berlin wegen vieler Einbruchsdiebſtähle zu 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt hat ſich ſeit 1913 in verſchiedenen Jrrenz
anſtalten befunden und iſt daraus vor einiger Zeit entwichen Er
und ein Genoſſe kommen für eine Reihe in ver letzten Zeit hier
ausgeführter Einbruchsdiebſtähle als Täter in Frage

Letzte Depeſ chen

Griechenlands Antwort auf die Note des Vier
verbandes

WTB Athen 25 Nov Die griechiſche Regierung über
gab geſtern um 5 Uhr nachmittags die Antwort auf die Note
der Vierverbandsmächte Die Antwort iſt in ſehr freund
ſchaftlichen Ausdrücken gehalten und gewä hrt die er
wünſchte Genugtuung ſowie alle als notwendig be

trachteten Bürgſchaften
W TB London 25 Nov Das Reuterſche Bureau meldet

aus Athen Die Regierung hat die Note der Entente be
antwortet Wie verlautet hat ſie die Forderung ange
nommen daß die Truppen der Alliierten nicht entwaffnet
werden ſondern daß ſie auf griechiſchem Gebiet Aktions
freiheit haben ſollen Was deren Sicherheit und ferner die

Erleichterung bezüglich der Eiſenbahnen und Telegraphen
betrifft behält ſich die griechiſche Regierung die genaue Er
wägung aller Einzelheiten vor Die Erklärungen der
Entente daß die von den Alliierten beſetzten Teile des
Königreiches ſpäter zurückgegeben werden und für den an
gerichteten Schaden angemeſſene Vergütungsſummen gezahlt
würden habe die Regierung von den freundſchaftlichen Ab
ſichten der Entente überzeugt

Die Times melden noch daß die Verbündeten von
nicht verlangt hätten daß es ſeine Neutralität

gebe

Der amtliche bulgariſche Bericht
W B Sofia 25 Nov Amtlicher Bericht vom 23 Nov

Seit 10 Tagen waren erbitterte Kämpfe um Priſting im
Gange Nachdem unſere Armee heute endgültig die Serben
im Nordosten und Süden umzingelt hatte unternahm der
Gegner die äußerſten Anſtrengungen um ſich in Priſtina zu
halten Er konnte jedoch unſerem Druck nicht widerſtehen
und wurde aus ſeinen letzten Stellungen geworfen worauf
er gezwungen war den Rückzug nach Weſten anzutreten Um
2 Uhr nachmittags rückte zuerſt ein Reiterregiment in die
Stadt ein dem unſere Truppen von der RNordfront und Ab
teilungen der benachbarten deutſchen Kolonnen folgten Die
Zahl der Gefangenen iſt noch nicht ermittelt

Radoslawow an die waffenbrüderliche
Vereinigung

V IB Berlin 25 Nov Die Reichsdeutſche waffen
brüderliche Vereinignug Präſidium Oberbürgermeiſter

Wermuth Generalfeldmarſchall v Mackenſen Generalkonſul
v Koch hat den Eintritt Bulgariens in den Kampf an der
Seite Deutſchlands OeſterreichUngarns und der Türkei zum
Anlaß einer Sympathiekundgebung zu Händen des bulgari
ſchen Miniſterpräſidenten Radoslawow genommen Hierauf
J m Telegramm beim Oberbürgermeiſter Wer

ngegangen Es drängt mich Jhnen Exgzellenz und l

lautet das
Thema der Evangeliſationsverſammlung die am Sonntag den
28 November abends 836 Uhr im Gemeinſchaftshauſe Marga
retenſtraße 5 ſtattfinden ſoll Zwei Anſprachen ſollen gehalten

Zum Vorſitzenden der Gene
ralſynode wurde an Stelle des zurückgetretenen Wirklichen
Geheimen Rats Grafen von Zieten Schwerin der Generaldirektor
der hieſigen Land Feuerſozietät Landrat a D Winckler konſer
vativer Landtagsabgeordneter für den Kreis Merſeburg Quer

Wie ein Feldgrauer von
hier 2 Gefangene machte erzählt er im folgenden Hinter
einem Dorfe auf einer großen Sumpfwieſe hatten wir den ganzen
Tag im Kampfe gelegen und in der folgenden Nacht mußten mein
Kamerad und ich auf einer Straße an der Wieſe Vorpoſten liegen
Eg war eine halbdunkle Nacht und viele Granaten haben große

Als wir beide ſtill im Graben
liegen hören wir wie in einem fort immer Erde aufgeworfen

Als es Morgen
wurde beſchloſſen wir den feindlichen Vorpoſten gefangen zu
nehmen Als wir hinkamen mußten wir die Entdeckung machen
daß es zwei große ſchwere Schweine waren die uns die ganze

Aber wir haben nicht lange
gefackelt und haben ſie gleich nach der Feldküche abtransportiert

Beförderung Elektriſche
Beleuchtung Der Feldwebel Oskar Böhme Sohn des hieſ

der Reichsdeutſchen waffenbrüderlichen Vereinigung meinen
tiefgefühlten Dank auszuſprechen für die ſo warmen Worte
der Anerkennung An der Spitze der Regierung ſtehend als
das ſchwerverletzte Bulgarien ſeine ſchickſalsſchwerſte Ent
ſcheidung zu treffen hatte verſchafft mir Jhr Schreiben wenn
ich auf die ſchwere Zeit des Wägens zurückblicke ein Gefühl
freudevoller Genugtuung daß wir alle König und Volk nun
wie ein Mann ausrufen können Jch hab s gewagt Die
Aufgabe der waffenbrüderlichen Vereinigung iſt unſerem
Herzen ſehr nahe Am 14 Oktober begannen wir zuſammen
mit unſeren tapferen Verbündeten die blutige Arbeit für
eine hehre und gerechte Sache Das gemeinſam ver
oſſene Blut ſoll uns auch zu gemeinſamer

Friedensarbeit zuſammenketten und anſpornen Das
walte Gott Miniſterpräſident Nadoslawow

Bevorſtehender deutſch engliſcher Verwundetenaustauſch
WTB Vliſſingen 25 Nov Am 6 und 7 Dezember ſoll

wieder ein Austauſch von verwundeten deutſchen und eng
liſchen Kriegsgefangenen über Vliſſingen ſtattfinden

Neues vom Bundesrat
WTRE Berlin 25 Nov Amtlich Der Bundesrat hat

in feiner heutigen Sitzung eine Aenderung der BVekannt
machung über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf vom
24 Juni 1915 erlaſſen die klarſtellt daß für Kriegsbedarfs
zwecke nicht nur eine Jnanſpruchnahme von Rohſtoffen
und Heizzeugwaren ſondern auch von fertigen
Erzeug niſſen zuläſſig iſt

Einzahlungen auf die dritte Kriegsanleihe
WTB Berlin 25 Nov Auf die dritte Kriegsanleihe

ſind in der Zeit vom 15 bis 23 November 352 Millionen
Mark eingegangen ſo daß nunmehr 10091,5 Mill Mark
das ſind 83,4 Proz des geſamten gezeichneten Betrages ein
gezahlt ſind Die von den Darlehnskaſſen für die Zwecke
der dritten Kriegsanleihe hergegebenen Darlehen haben trotz
der großen Neueinzahlungen eine weitere Verminderung er
fahren und belaufen ſich jetzt nur noch auf 478,4 Mill Mark
gegen 490,5 Millionen Mark am 15 November

Von der Reichsbank
WTB Berlin 25 Nov Der Goldbeſtand der Reichs

bank nahm in der am 23 November abgelaufenen Berichts
woche um 1,5 Millionen Mark zu Bei den Darlehnskaſſen
haben die ausgeliehenen Beträge eine ſehr erhebliche Ab
nahme erfahren Sie haben in der Woche vom 15 bis
23 November um 235,7 Millionen Mark abgenommen Bei
der Reichsbank betrug die Geſamtabnahme an Darlehns
kaſſenſcheinen in der Zeit vom 15 bis 23 Nov 238 ,2 Mill
Mark Jhr Vorrat ermäßigte ſich auf 507,4 Millionen Mark
Der Beſtand an Reichskaſſenſcheinen belief ſich am 23 Nov
auf 48,4 Millionen Mark und hat gegen den vom 15 Nov
um 2,2 Millionen zugenommen

m

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 25 November Gegenwärtig gleicht ein Geſchäfts
tag dem anderen Die Unternehmungsluſt bleibt außerordentlich
gering und dementſprechend bewegen ſich die Kursſchwankungen
in engen Grenzen Jm heutigen freien Verkehr erregte die fort
geſetzte Steigerung der meiſten ausländiſchen Wechſelkurſe Auf
merkſamkeit Der Verkehr in feſtverzinslichen Werten war un
bedeutend Deutſche Anleihen behaupteten ſich Japaniſche und
Chineſiſche Anleihen desgleichen Rumänier waren gefragt Oeſter
reichiſch ungariſche Renten etwas ſchwächer Von ſchweren Mon

16 Ziehung 5 Klasse 6 Preussisch Süddeutsche
232 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 25 November 1915 vormittags

und zwar je einer auf die Lose gleleher Nummer in den belden
I

Avf jede gezogene Nummer sind zwel gleich hohe Gewinne gefallen

Abteilungen I and

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekfügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
96 124 500 42 87 282 84 343 487 503 728 859 1026 45 61 106 35

67 94 3000 349 430 a000 547 75 798 806 500 916 67 68 2165 92
251 830 57 67 695 723 65 832 61 3180 231 63 71 1000 73 83 318 24
77 559 669 794 1000 4085 179 326 848 1000 S5135 201 87 382 495
685 852 6093 145 72 627 610 57 80 705 40 811 7062 134 94 241 86 97
632 75 728 856 953 1000 86 1500 81065 18 330 79 94 98 440 559 88
1000 614 704 884 9117 614 780 1000 958

10116 222 57 47 647 737 88 11041 131 239 395 501 689 725 824
903 28 12068 196 281 348 432 81 597 737 816 13004 110 33 54 83 87
221 386 1000 679 867 74 978 82 14093 187 215 1000 536 67 94 624
786 41 953 500 64 15030 67 110 600 38 289 485 729 00 es 828
946 500 160660 278 457 518 606 256 92 910 17912 109 400 2 70 508
603 72 716 983 500 18009 162 500 298 312 87 505 648 837 909 64
19010 112 63 67 246 2896 419 1000 624 500 730 917 1000

20074 1000 198 220 24 26 346 83 457 533 45 63 636 79 743 21078
354 491 6553 68 603 746 829 55 94 22061 166 362 6138 42 772 257 74
964 86 1000 23771 84 907 24023 361 6500 79 503 1000 18 46 77
624 770 976 25264 331 668 500 371 26236 85 414 44 834 500
27053 168 250 481 511 74 623 49 719 860 930 33 28010 75 197 242
872 402 25 75 745 954 29163 304 413 21 87 546 686 1000 782 894

30090 201 31 321 712 85 902 31171 20s 500 20 50 574 6500
871 32024 535 3000 s861 8000 o038 71 76 8000 33101 265 279 96
469 5834 712 54 963 34278 86 347 673 768 813 16 44 80 908 1000
35309 57 670 500 742 49 57 880 9561 36298 le 374 83 441 56 86
3000 504 614 67 706 19 1000 s889 906 500 37160 214 1000 45

398 614 75 952 33027 309 449 90 519 1000 605 18 76 785 836 967
39022 136 54 203 52 311 489 634 715 820 997

40010 151 289 ſ3000 584 903 41034 93 123 238 41 45 463 502 714
79 953 42004 133 59 250 398 604 33 61 3000 908 43156 253 329 521
670 747 867 998 444074 329 51 440 500 73 92 884 45011 e 1656
206 473 606 13000 902 38 46091 204 33 466 567 73 766 913 1000 73
47201 649 82 1000 756 1000 55 331 43061 765 117 23 71 1000 500

r 76 916 1000 905 49133 1000 53 321 74 750 1000 816 910
6 43
50078 91 154 323 55 72 564 6866 916 54 51090 201 18 459 67 800

74 625 727 74 83 906 52656 92 682 702 866 81 09 985 53012 59 119
43 323 1000 466 61 538 72 79 91 645 742 49 78 930 54264 338 77 504
68 691 1000 99 621 55074 108 500 73 76 328 60 99 427 80 6592

666 89 500 792 912 56216 53 336 65965 1000 754 94 818
1000 932 57129 66 427 30 73 637 878 963 58126 75 278 74 500
946 59125 75 93 266 6500 314 466 624 1000 58 778 93 327 882

60523 GIoss 455 60 8000 701 73 1000 850 ſ600 s 620589 73
286 606 724 803 56 951 63242 334 37 71 425 77 11000 263 748 940 55
os 1000 64082 968 146 453 531 78 891 845 79 9655 84 65140 70 499
731 66037 1468 305 551 613 3000 76 742 48 930 77 67021 228 383 620
6500 740 41 89 98 929 500 38 48 850 63274 332 424 60 716 986
9039 362 400 500 6 885 938

70262 500 474 605 57 747 80 71167 1000 528 41 ess 923
72045 122 492 520642 730 303 18 95 1000 73066 69 1656 266 360 88
461 581 97 500 711 74473 560 620 893 949 79 75032 160 490 5621
733 54 976 77 76185 658 498 578 6681 748 916 60 80 77016 34 435 509
869 783045 697 846 98 931 79209 4650 574 642 465 760 974 80

80149 618 97 634 86 98 7659 943 66 81007 76 122 43 6500 96 216 70
376 441 688 858 32087 210 78 863 e3 461 606 608 929 60 83001 101
66 72 1000 213 78 500 412 34 548 700 22 28 910 84027 61 368 809
402 561 9653 1000 96 85076 603 704 802 86080 67 134 85 99 218
644 823 87042 69 99 341 5656 606 66 76 711 46 88248 845 39033 68
160 70 312 436 6569 694 684

90078 440 93 590 662 800 91007 68 241 340 486 664 7387 90
92006 472 1000 662 741 78 861 93061 133 64 88 303 4682 65659 730
61 826 967 94022 120 431 38 78 403 72 823 73 81 95362 463 70 600
675 764 813 39 937 81 96003 1000 54 165000 171 3939 472 666 636 71
706 879 97101 1000 295 470 1000 89 676 97 717 847 600 44 998
98042 600 112 600 320 51 499 696 684 99001 147 500 403 49 78
608 61 621 80 87 736 1000 86 326 78

100128 293 453 5965 723 30 a2000 52 ſ600 054 101022 172 464
87 600 6o06 750 102065 900 97 103038 203 491 6578 87 Be 724 38
814 48 34 104084 1000 126 1000 66 6541 616 736 70 105007 244
351 61 96 480 1000 6709 774 961 1606016 38000 66 356 71 402 8000
731 50 87 802 36 46 028 107167 646 58 87 108016 286 326 79 477
917 108067 263 600 319 30 84 es 700 72 91 011

tanaktien zogen Phönix leicht an Bochumer und Bismarckhütte
unverändert ſonſtige oberſchleſiſche Werte eher ſchwach Von
r gaben Hirſch Kupfer ktoria Fahrradaktien und
Adler u Oppenheimer auf Realiſationen etwas nach Deutſche
Waffenaktien und Daimler Motoren angeboten Sonſt ſprachen
ſich Becker Stahlaktien und Lindenberg Stahl feſter aus auch
HindrichsAuffermann gefragt dagegen Hackethal Draht abge
ſchwächt Als feſt zu nennen waren Sachſenwerk Farbſtoffe
Renner und Deutſche Erdölaktien Schiffahrtsaktien behauptet
Canada Aktien gut gehalten Kolonialwerte und Kaliaktien
wenig verändert Ausländ ſche Valuten andauernd anziehend
Beſonders Cable Transfers die den höchſten bisherigen Kurs er
reichten auch Holland und nordiſche Plätze höher dagegen Wien
weiter ſchwach Tägliches Geld 3 Prozent Privat
diskont 4 Prozent

Getreide

Berlin 25 November Am Produktenmarkte waren heute
die Umſätze ſehr beſchränkt Mais und Gerſte wurden geſucht
waren aber nicht angeboten Maismehl ſetzte die Aufwärtsbe
wegung fort Pferdemöhren liegen bei ruhigem Geſchäft etwas
feſter Kartoffelmehl knapp und wurde zu mäßigen Preiſen um
geſetzt Jm übrigen war die Marktlage unverändert Wetter
ſchön Der Getreidemarkt blieb ohne Rotiz

Die Gladbacher Spinnerei und Weberei beabſichtigt aus der
Liquidationsmaſſe eine erſte Rate von 30 Prozent auf den Nomi
nalbetrag der Aktien auszuſchütten

Norddeutſche Grund Credit Bank in Weimar Die Direktion
ſchätzt das Jahresergebnis ſoweit es ſich bisher überſehen läßt
auf die Höhe des vorjährigen und die mutmaßliche Div dende auf
wieder s Prozent

Bei der Adler u Oppenheimer Lederfabrik zu Straß
burg beträgt für 1914/15 der Reingewinn 8451246 Mark
wovon 20 Prozent i V 10 Prozent Dividende verteilt 2 Mill
Mark als Kriegsvorſorge für Anforderungen und Schäden 300 000
Mark für Talonſteuer Aufſichtsrat und Beamte und 2500000 Mk
für verſchiedene Zwecke der Kriegsfürſorge verwendet werden ſo
daß 1 254 246 Mk 249 133 Mk i als Vortrag verbleiben

Die H Th Boehme Drogenhandel in Chemnitz ver
teilt für 1914/15 nach Abſchreibungen von 162 502 i V 57 342
Mark aus einem Reingewinn von 391 707 170 445 Mk eine
Dividende von 8 4 Prozent auf die 15090 000 Mk Aktien unter
Erhöhung des Vortrages auf 141 712 56 398 Mk

Aktien Bierbrauerei Friedrichshain Wie mitgeteilt wird
hat die Verwaltung beſchloſſen für das Geſchäftsjahr 1914,/15
der auf den 16 Dezember einberufenen Generalverſammlung die
Verteilung einer Dividende von 3 Prozent i V nichts
in Vorſchlag zu bringen

Berliner Kindl Brauerei Akt G2 Berlin Neukölln Der
Auſſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung für das abgelaufene
Geſchäftsjahr folgende Dividenden verteilung vorzu
ſchlagen auf die Stammaktien 18 Prozent t V 14 Prozent und
auf die Prioritätsaktien 20 Prozent gegen 16 Prozent im Vor
jahr

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 23 November Weizen Dez 10354 Mai 106s

Mais Dez 6356 Mai 6736 Schmalz Nov 9,12 Jan 9,42
Hafer Dez 39 Mai 4074

Newyork 23 November Weizen Dez 11078 Mai 11276
Winterweizen 124 Weizen Nr 1 northern 1164 Mais loco
nominell Kaffee Rio Nr 7 loco 75

Pork Dez 15,15 Jan 17,80 Rippen Jan 9,52 Mai 9,72

ZD errreerrrrrrrr rVerantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dyckh
für den ortlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J P

jStegfried Dych für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert

Sarto Druck und Verlag von Otto Hendel Säntlich
in Halle a S

110004 33 1000 247 512 28 662 816 111073 312 481 112186
210 362 500 609 31 895 941 113028 87 649 59 719 38 114062 147
601 761 500 76 115288 468 72 623 922 60 116056 94 229 400 57
516 5000 977 117005 161 337 428 545 633 40 86 500 747 54 867
3000 906 118187 806 500 73 441 5568 892 953 119007 293 351 99

453 583 685
129090 104 212 337 61 60 401 23 6822 919 84 121331 81 s

122267 516 613 80 1000 33 709 1000 843 962 123107 54 302 4
3000 489 500 584 852 961 124046 50 984 487 515 898 944 125130

993 536 643 833 08 1000 925 126029 98 300 418 27 635 731 74 991
127005 228 79 97 483 658 1500 80 774 948 123493 629 86 93 627
13000 64 762 765 848 129020 135 90 251 558 747

130036 395 805 932 131054 66 132 45 68 76 209 541 83 87 605
8332 134006 52 160 214 ſ1000 66 991 133002 3 218 344 74 1000 88
515 39 91 705 98 960 1000 79 1340765 307 419 727 879 902 76 1000
135125 27 304 97 487 567 71 636 75 704 47 78 870 136135 419 682
844 137031 259 370 951 52 94 1383100 338 1000 410 554 71 630
1500 53 76 88 732 820 139065 144 433 537 626 788 918 72

140027 153 83 226 333 600 467 508 671 5001 763 927 1000
141107 11 83 266 486 613 770 142136 1000 306 1000 422 521 603
29 887 952 54 99 143028 196 341 67 400 16 89 8000 610 632 727 61
837 916 144154 216 56 94 3000 96 378 478 602 889 911 44 145059
373 444 65 99 529 38 1000 968 698 755 870 97 500 905 34 146269
404 500 73 510 62 633 500 60 849 957 69 147224 /500 30 361 65
538 658 724 500 847 54 148006 16 20 327 481 698 99 856 149026
47 810 3000 497 572 702 817 944 69 78

158057 90 296 520 542 715 61 69 831 34 52 904 14 61 78 151027
180 93 436 70 518 29 62 152001 85 107 24 605 153046 61 261 1000
97 380 519 33 707 840 80 154048 74 264 68 390 476 95 705 1000 81
808 67 910 155287 534 81 611 49 1000 795 1000 947 156173 771

1000 157025 43 106 387 93 413 68 517 36 635 806 158156 93 362
97 706 387 159095 1000 197 321 22 23 72 405 72 863

160016 1650 60 466 97 633 938 500 o05 1610s50 233 75 355 96
1000 544 58 68 1000 6566 888 162091 491 701 38 909 163162 80

335 43 31 95 428 35 513 662 88 749 942 51 164008 44 500 1053 46
55 76 201 430 661 64 716 54 87 900 165197 419 500 93 5655 644
1500 51 828 166221 433 37 3000 53 707 67 944 167030 61 184 390
406 48 656 99 712 23 62 834 915 163087 107 233 38 454 3000 571
633 828 99 1629371 557 624 26 50 7865 863 944 1000

170120 52 127 41 466 502 1000 e14 833 1710865 123 379 575 82
950 172243 411 23 527 641 754 854 918 41 173001 70 178 249 316
545 623 76 1000 791 850 936 1740095 102 449 518 88 631 770 854
175490 745 988 176069 128 336 44 576 3000 t 823 910 1771365 648
63 68 664 948 71 57 178121 228 533 500 o36 3000 179086 229 320
70 528 801 27 1000 909 924 49 3000 83

130428 1000 513 647 778 1000 54 847 181217 500 99 485
608 720 787 8657 62 976 182124 233 50 52 306 91 857 938 183149 82
366 426 1000 679 708 600 80 850 930 184032 104 391 610 843 904
155000 24 67 308 64 454 138000 558 635 895 911 186133 460 694 772
82 902 187163 440 537 42 841 987 183000 141 54 350 476 976
189005 T0 101 16 222 446 875 v905 55 ö00 82

190160 4657 514 867 997 191013 3000 117 488 506 o6 600 617
192122 600 88 1000 o5 216 389 I000 o8 509 612 806 3000 961
59 66 193028 47 329 41 475 38 540 692 999 194095 208 500 760
500 362 975 195070 104 223 46 58 6500 641 701 824 47 83 196067
500 220 47 378 464 696 702 16500 63 71 85 869 500 906 197030 271
1000 449 S500 798 198049 115 600 88 266 355 88 413 23 72 93 6109

368 922 199725 49 843 966 69 90
200366 495 528 1000 87 615 600 804 201068 368 695 202002

69 111 82 70 226 66 600 309 518 57 808 11 v47 203112 25 326 762
67 13000 801 20 1000 36 950 2040659 5000 185 316 62 404 48 592
1000 697 835 71 933 2053166 280 593 771 833 956 74 206084 96 402
860 527 33 94 627 849 920 2607025 2338 889 1000 368 492

z 152 260 73 464 631 966 209076 210 78 1000 345 404
210207 1009 12 44 600 380 500 412 36 1000 526 642 3000 T51

66 69 979 2110768 140 64 254 330 416 566 678 733 3000 865 92 99
929 41 57 212108 288 500 319 31 41 659 469 6518 43 78 615 500 e0
87 7656 843 94 955 213394 403 550 79 620 736 879 82 214078 269 88
496 858 969 77 216094 165 279 500 426 726 216346 600 441 616
600 608 944 500 63 2171388 217 442 960 21806s4 81 112 36 37 61

78 3652 410 17 92 6576 739 804 37 219179 243 3653 657 418 86 638 707 956
220110 64 73 600 272 78 366 76 404 727 221200 357 99 607 98

690 963 500 222121 31 33 66 2656 1000 60 n2 309 816 3000 44 64
223051 1000 357 437 597 644 809 68 224086 1000 394 636 98 651
728 814 33 225204 326 439 559 665 80 84 767 860 1000 2261065 600 236
57 541 1000 676 96 600 807 65 956 227244 1600 78 464 6549 72
626 3000 67 e83 224044 317 20 6500 78 361 96 98 713 98 229016
64 221 23 827 616 24 3000 731 07 803

230004 121 1000 38 63 278 4109 76 1000 5323 30 1000 7651 73
808 241076 224 3000 40 801 1000 40 40 963 232077 134 315 780
877 966 1000 88 600 233060 86 96 171 82 330 415 61 542 1000 897

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300000 M 2 Gewinne zu
100000 3 20 40060 6 zu 30000 18 ru 15000 36 zu 10000 70 z
500 490 1842 zu 1000 2628 zu 600 M
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